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Reinach: Die Singgruppe von Thea Kölliker lud zu einem offenen Singen von Mantras und Kraftliedern 
im Kirchgemeindehaus ein Kraft und Fröhlichkeit tanken Bereits zum dritten Mal lud die Singgruppe 
von Thea Kölliker aus Beinwil am See zum Mitsingen von Mantras und Kraftliedern.               
Interessierte folgten der Einladung ins Reinacher Kirchgemeindehaus und kamen dabei in den Genuss 
von Klängen und Liedern verschiedenster Traditionen. sas. Mit dem Ziel, sich einfach einmal fallen 
lassen zu können, g         Thea Kölliker aus Beinwil am See vor vier Jahren eine Singgruppe.  
Angefangen haben wir damals zu dritt – heute sind wir bereits 25 Sängerinnen und Sänger» freut sich 
die aufgestellte Leiterin. Loslassen und Krafttanken Zum Repertoire der Singgruppe gehören in erster 
Linie Mantras und Kraftlieder. Dabei handelt es sich um eine Art ritueller Gesänge, die sich durch 
wenig Text, eine eingängige Melodie und viele Wiederholungen auszeichnen. «Es geht darum, dass 
man während dem Singen einfach loslassen kann», erklärt Thea                                        
wirkungsvollere Prinzip. Der Klang der melodiösen oder rhythmischen Lieder ist perfekt geeignet, um 
ehrliche Fröhlichkeit zu verbreiten und Kraft zu tanken. Keine Hemmungen Bereits zum dritten Mal 
lud die Singgruppe am Wochenende zu einem offenen Singen. An die fünfzig neugierige Personen 
wagten sich ins Kirchgemeindehaus in Reinach – Jung und Alt war gespannt, was sie                  
als sie im grossen Kreis Platz nahmen. Thea Kölliker schickte eines gleich vorweg: «Wir              
jetzt nicht einfach etwas vor! Ihr seid herzlich eingeladen, mitzusingen und mitzutanzen», lachte die 
sympathische Singgruppen- Leiterin. Die Hemmungen auf den «Zuschauerrängen» legten sich dann 
bereits, als die Delegation der Singgruppe die ersten Töne anstimmte. Die Freude der motivierten 
Sängerschar übertrug sich schnell auf das Publikum – jeder und jede konnte nach Belieben mitsingen, 
mitklatschen, mittanzen oder auch einfach zuhören und geniessen.  Ein Hauch von Hawaii          
                             die geografisch von Indien                                         
reichten, kamen die Besucher zudem in Genuss einer tänzerischen Einlage. Ein Hauch von Hawaii 
wehte                                -Tanzgruppe a                              Art und Weise zwei 
Lieder interpretierte und mit «blossen», anmutigen Bewegungen eine ganze Geschichte erzählte. 
Melodien aus verschiedenen Kulturen und Traditionen liessen die                                  
andere Welt abtauchen – nicht zuletzt dank der kräftigen Stimmen der Singgruppe. «Wir sind 
bestimmt keine perfekten Sänger und Sängerinnen und wollen es auch gar nicht sein», gab Thea 
Kölliker zu. Chapeau! –                            rhythmisch wie tonal auf einem beachtlichen 
Niveau. Bei einem Apéro                                                                   
 



 
 

 


